
Recklinghausen. Die Stadt
will heute an neun Stellen
den Verkehr überwachen.
Hier die Standorte des Ra-
darwagens im Einzelnen:
• Bergknappenstraße
• Bochumer Straße
• Dunantstraße
• Henrichenburger Straße
• Im Paßkamp
• Leusbergstraße
• Magdalenenstraße
• Merveldtstraße
• Wilhelminenstraße
Weitere, nicht angekündig-
te Messstellen sind möglich.

Blitzer

Radarkontrollen
der Stadt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unser Lokalsender Radio
Vest informiert über alle
weiteren Blitzer, die Sie uns
über die Radio-Vest-Hotline
melden: ( 0-8000-910-910

Hochlarmark. Die Evangelische Kirchengemeinde Reckling-
hausen-Süd lädt zu einem Konzert ein. Das Dankeschön-
konzert findet statt am Samstag, 4. Dezember, um 18 Uhr
in der Reformationskirche an der Pestalozzistraße 14 in Re-
cklinghausen-Hochlarmark. Mitwirkende Musikerinnen
und Musiker sind der Bläserkreis, der Lutherchor und der
Jubilate-Chor. Vorgetragen werden bekannte und beliebte
Lieder zum Mitsingen.

Konzert mit Bläsern und Chören

Recklinghausen. Auf dem Ge-
burtstag einer Freundin
lernten sich Katharina Sto-
jetzki und Julian Smandzich
kennen. An ihrem Geburts-
tag funkte es. Seit fünfein-
halb Jahren sind die Polizis-
tin und der Feuerwehr-
mann ein Paar. Nun heirate-
ten sie. Die Hochzeitsreise
ist verschoben, weil sich das
Paar auf Nachwuchs freut.

Am Geburtstag
hat es gefunkt

Katharina Stojetzki und Juli-
an Smandzich. FOTOS KLEINE

Recklinghausen. Schon wäh-
rend ihrer Jugendzeit haben
sich Julia Eickenberg und
David Wilke kennengelernt.
Später haben sich die bei-
den über das Internet wie-
der gefunden. Beim Billard
spielen knisterte es. Seit elf
Jahren sind die Bürokauf-
frau und der Chemiefachar-
beiter schon ein Paar. Jetzt
sagten sie „Ja“. oli

Beim Billard
nähergekommen

Julia Eickenberg und David
Wilke.

Recklinghausen. Über das In-
ternet knüpften Vanessa
Preißler und Florian Berse
den Kontakt. Seit der ersten
Verabredung zu einem Fato-
ni-Konzert 2016 sind die In-
tensiv-Krankenschwester
und der Sozialpädagoge ein
Paar. Nun heirateten sie. Die
Hochzeitsreise wird ver-
schoben, weil sich das Paar
auf Nachwuchs freut. oli

Kontakt übers
Internet geknüpft

Vanessa Preißler und Florian
Berse.

Recklinghausen. Beim Tan-
zen in einer Dortmunder
Diskothek lernten sich Kri-
stina Kwast und Vitalis Neu-
gebauer vor zwei Jahren
kennen. Seit eineinhalb Jah-
ren sind die Personal-Dispo-
nentin und der Logistik-
Meister ein Paar. Jetzt gaben
sich die beiden vor der Stan-
desbeamtin im Rathaus das
Jawort. oli

Beim Tanzen
kennengelernt

Kristina Kwast und Vitalis
Neugebauer.

Recklinghausen. Über Freun-
de haben sich Shirin Klein
und Thorben Terwort vor
acht Jahren kennengelernt.
Als sie gemeinsam Wahl-
kampf machten, sprang der
Funke über. Seit eineinhalb
Jahren sind die angehende
Steuerfachangestellte und
der Chemikant ein Paar.
Nun tauschten sie im Rat-
haus die Eheringe. oli

Amors Pfeil trifft
beim Wahlkampf

Shirin Klein und Thorben Ter-
wort.

Recklinghausen. Seit 17 Jah-
ren kennen sich Jessica Ma-
delung-Zapka und Andreas
Madelung. Sie spielten beide
Fußball bei BW Post. Vor
zwei Jahren funkte es am
Rosenmontag zwischen der
Einzelhandelskauffrau und
dem selbstständigen Instal-
lateur. Jetzt gab sich das de-
signierte Stadtprinzenpaar
das Jawort. oli

Stadtprinzenpaar
gibt sich das Jawort

Jessica Madelung-Zapka und
Andreas Madelung.

In Kürze

Innenstadt. Der Arbeitskreis
„Kultur“ des Seniorenbeira-
tes bietet am Donnerstag,
18. November, eine Führung
durch die Sonderausstel-
lung zu den Werken des Ma-
lers Clemens Wolter im Ins-
titut für Stadtgeschichte an.
Treffpunkt für die Teilneh-
menden ist um 13.45 Uhr
vor dem Gebäude des Insti-
tutes an der Hohenzollern-
straße 12. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 15 Personen be-
grenzt. Es gilt die „2G-Rege-
lung“. Im Anschluss gibt es
die Möglichkeit für ein ge-
mütliches Beisammensein
im Restaurant „The Italian“
am Altstadtmarkt. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Diese nimmt Brigitte Wutt-
ke werktags ab 17 Uhr un-
ter der Telefonnummer
48 76 35 entgegen.

Führung durch
Wolter-Ausstellung

Recklinghausen. Immer wie-
der neu und immer wieder
wichtig: „Schulzeit und Aus-
bildung in der Stadt Reck-
linghausen“ heißt der über-
arbeitete Schulwegweiser,
der Informationen und Wis-
senswertes rund um den
Wechsel zu einer weiterfüh-
renden Schule und zur Aus-
bildung bereithält und Hil-
festellung nicht zuletzt für
die Eltern bieten soll.

Der Wegweiser enthält
Antworten auf die häufigs-
ten Fragen der Kinder und
Eltern zur Zeit nach der
Grundschule – was ist beim
Wechsel zu berücksichti-
gen, welche Schulform ist
die passende, welche Schule
kommt infrage und welche
Termine müssen eingehal-
ten werden? Die Broschüre
soll einen Überblick über
die Schullandschaft Reck-
linghausens geben und bei

der Orientierung helfen. Im
Zeitraum vom 14. bis 17. Fe-
bruar 2022 können Eltern
und Erziehungsberechtigte
ihre Kinder an den städti-
schen, weiterführenden
Schulen anmelden.

Eine Gesamtübersicht mit
den Tagen der offenen Tür
an den weiterführenden
Schulen sind im Ratgeber
mit einem QR-Code verlinkt.
Eltern werden gebeten, sich
auf der Homepage der Schu-
len über den Ablauf an der
jeweiligen Schule zu infor-
mieren.

Der Schulwegweiser wird
an alle Grundschulen und
weiterführenden Schulen
verteilt und liegt im Kom-
munalen Bildungsbüro,
Friedrich-Ebert-Straße 40,
aus. Außerdem findet man
ihn auf www.recklinghau-
sen.de, dann nach Elternrat-
geber suchen.

Wie geht es nach der
Grundschule weiter?
Mit dem Schulwechsel ergeben sich viele
Fragen – da soll ein Elternratgeber helfen.

Sie stellen den aktuellen Elternratgeber vor: (v.l.) Melanie
Kleefeld, Kommunales Bildungsbüro, Schuldezernent Dr. Se-
bastian Sanders und Christine von Bobart, Abteilungsleiterin
Schule. FOTO STADT RE

In Kürze

Von Silvia Seimetz
berschlanke Frauen,
die ihre Glieder in
unglaubliche Positio-
nen verbiegen und

dabei entspannt lächeln. Sil-
ke Niewohner kennt solche
Bilder aus Yoga-Büchern
und kann herzhaft darüber
lachen. Sie selbst hat vor
mehr als zehn Jahren das
Yoga für sich entdeckt, ist
seit einem knappen Jahr so-
gar Lehrerin, und zwar eine
ganz spezielle, nämlich für
„Yoga X-Large“. Auf gut
deutsch: Yoga für Dicke.

Rund, füllig, mollig, gut
gepolstert – Übergewichtige
benutzen viele „hübsche“
Synonyme. „Ich bin dick“,
sagt Silke Niewohner selbst-
bewusst: „Und das ist eine
neutrale Beschreibung, so
wie andere Menschen eben
dünn, klein oder groß sind.“
Dass die Gesellschaft das

Ü
meistens anders sieht, weiß
auch die Recklinghäuserin:
„Übergewichtige werden öf-
fentlich als fett bezeichnet.
Wildfremde nehmen es sich
einfach heraus, einen Kom-
mentar abzugeben, wenn
Dicke etwa auf der Straße
etwas essen.“ Und die Be-
troffenen würden sich ge-
gen diese unverschämten
Übergriffigkeiten selten
wehren.

Bewegung sei ebenso ein
heikles Thema: Sie ist wich-
tig für jeden Menschen,
aber Dicke schämen sich,
weil sie dabei vermeintlich
eine lächerliche Figur abge-
ben. Silke Niewohner hat
sich in einer stressigen Le-
bensphase dennoch getraut,
an einem Hatha-Yoga-Kurs
der Krankenkasse teilzuneh-
men. Und dort den Weg zu
Entspannung, innerer Aus-
geglichenheit und Beweg-

lichkeit gefunden. „Aber Yo-
ga-Lehrerin zu sein, das hät-
te ich mir wegen meines Ge-
wichts dennoch nicht zuge-
traut“, gibt sie zu – und das,
obwohl sie Ausbildungen
zur Entspannungspädago-
gin, Resilienz-, Stressma-
nagement- und Mentaltrai-
nerin absolviert hatte.

Doch dann entdeckte die
Recklinghäuserin das Ange-
bot von Yoga-Lehrerin Birgit
Feliz Carrasco mit dem
Schwerpunkt Yoga für Di-
cke. „Sofort war ich Feuer
und Flamme und wollte das
unbedingt machen.“ Seit Ja-
nuar ist sie zertifizierte Yo-
ga-Lehrerin für physiologi-
sches Yoga sowie Yoga X-
Large und trainiert aus-
schließlich Frauen.

Ein geschützter Raum ohne
Blicke und Beleidigungen
Die ersten Kurse waren
ruck, zuck ausgebucht. „Zu
mir kommen Frauen, die
sich wegen ihres Gewichts
einfach nicht trauen oder
auch schlechte Erfahrungen
gemacht haben.“ Die Teil-
nehmerinnen fühlten sich
wohl in dem geschützten
Raum, in dem sie vor Bli-
cken oder Beleidigungen si-

cher seien. Dabei sind die
XL-Yoga-Übungen so ausge-
richtet, dass auch Anfänge-
rinnen sie schaffen und
bald merken, wie gut ihnen
die Bewegung tut. „Nach
zwei Monaten hat eine Teil-
nehmerin begeistert festge-
stellt, dass sie sich jetzt ein-
fach auf die Matte setzen
kann“, freut sich Silke Nie-
wohner. Und das Aufstehen
vom Boden sei ebenso kein
Problem mehr.

Allerdings: Ums Abneh-
men geht es beim Yoga für
Dicke garantiert nicht. „Die
Frauen lernen, sich selber
zu spüren, auf ihren Körper
zu hören und ihn noch
mehr zu lieben.“ Im Januar
startet Silke Niewohner mit
neuen Kursen. Die Termine
wird sie rechtzeitig auf
www.prachtvoll-yoga.de be-
kannt geben. In der Frauen-
beratungsstelle RE bietet sie
zudem einen Tageswork-
shop an, und zwar am
Samstag, 27. November, 11
bis 15 Uhr, in den Räumen
an der Springstraße. Kosten:
40 Euro. Anmeldungen sind
erforderlich per E-Mail an
anmeldung@frauenbera-
tung-recklinghausen.de
oder unter ( 1 54 57.

Yoga holt dicke Frauen
aus der „Schäm-Ecke“

RECKLINGHAUSEN. Mehr als die Hälfte al-
ler deutschen Frauen ist dick. Silke Nie-
wohner gehört dazu. Als Yoga-Lehrerin
macht die Recklinghäuserin Frauen
Mut, zu ihrem Körper zu stehen und
sich zu bewegen.

Silke Niewohner, Yoga-Lehrerin aus Recklinghausen, bietet gezielt Kurse und Workshops für übergewichtige Frauen an.

Recklinghausen. Die Polizei
registrierte über das Wo-
chenende vier Einbrüche.
Zwischen Donnerstagabend
und Samstagvormittag sind
Unbekannte in das Vereins-
heim eines Kleingartenver-
eins Auf der Jungfernheide
eingebrochen. Sie hebelten
Türen auf und nahmen ei-
nen Laptop sowie Bargeld
mit. Ebenso eingebrochen
wurde zwischen Freitagmit-
tag und -abend in ein Wohn-
haus auf der Westfalenstra-
ße. Die Täter hebelten laut
Polizei die Tür auf, erbeute-
ten Geld und Schmuck.

Freitagabend sind Unbe-
kannte in die Wolfgang-Bor-
chert-Gesamtschule einge-
drungen. Als Polizei und Si-
cherheitsdienst erschienen,
flüchteten die Täter. Eine
Fahndung verlief erfolglos.
Zwischen Samstagabend
und Sonntagmorgen hebel-
ten Täter ein Erdgeschoss-
fenster einer Schulungsein-
richtung auf der Kölner
Straße auf. Im Gebäude bra-
chen sie Türen und Tresore
brachial auf. Ob etwas ge-
stohlen wurde, ist unklar.

Diebe brechen
Tresore

brachial auf
Vier Einbrüche am

Wochenende
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http://www.prachtvoll-yoga.de
http://tung-recklinghausen.de
http://sen.de

